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Bey da oberschta Hüser am Barg, uff am
Spiicherboda, ischt an Spiicher gstanna, poua
uf un ähnlig wia dia im Oberwallis: uff viar
oder sächs hölziga Bai Staiplatta wia Waga-
reder, ass d Müs nid obsig hänn chönna un
druff job an Stadel, gwätta un gwannat, mit
Schwoorstai uff am Schindlatach. Wann der
Spiicher underschlaga un abtaut gsi ischt,
hänn zwoa drey Parta doo chönna secher erni
Frocht gchalta, Rogga un Gärschta, aber o ds
Flaisch tröchna, wann a Huishaltig gmetzgat
hat. Da Chornspiicher wört uff der Ebni beym
Sitzbüol gstanna sii.

Wo jedi Huishaltig an aigas Tach un an
aigna Rooch ka hat, hänn si uff Matug am
Luiterbach a Mühli poua. Vum Lann ua hänn
si der Suma: Haida un Hersch, Rogga un
Gärschta. Das Gehörn ischt uff dia nöüa Äg-
gerli aagsäit worda. In däm uisgruobata Boda
häts nid chönna fähla. Mit Chübel un Bränta

hänn dia Lüt spöter ds Gehörn in d Mühli
procht un an Uufrööd ka dermit, wann s guot
ergii hat. Aini hat gmaint zum Müller, der
Huobagger allai gab Mahl zu Roggabroat, wo
langi fascht för all Matuger, jawohl. Aber o
der Hampf ischt grota.

Matug ischt a schöani Wält gsi, aber a chlii-
ni. Gwüss bloass a halbs Totzat Huishaltiga
hänn döt Platz ka, för erni Hofgüotli, uff däm
schmala Schällareama zwüschat Schollberig
un Gunza. Drum hänn a tail vu däna Lût si
nid lang bsunna un eba an Barg ui truggt. As
hat Starch un Langpainat gnuog drunder ka,
wo si nid gschoha hänn, gad witersch z guh
am Barg, wia der Grof im Schloss jo gsait hat.

Diese beiden Kapitel sind dem Buch «Aus dem
Leben der gefreiten Walser am Gonzen und
auf Palfries» von Jakob Kuratli, Azmoos, (im
Selbstverlag des Verfassers) entnommen.
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